
 

 

Matchtelegramm Sonntag 22. Februar 2012 

      

                        Zeit: 09:00 – 11:00 

       Ort: Bosshard-Arena, Zug 

             vs      Heimteam: Uusrutscher 
                                                            Gegner: Black Eagles 
       Schiedsrichter: Caspar Jauch 

             5                :              5   Pausenstand: 0:4 

Schlachtruf des Tages:   
Uusis olé... mir kämpfed immer witer 
Uusis olé…  mir singed immer lüter 
Uusis olé…  dä Gägner demontiere 
Uusis olé…  als Mannschaft explodiere! 
 

Anwesende Uusrutscher 
Kipfer Thomas, Elesener Joel, Elsener Roman, André Graf, Jauch Jonas, Jauch Simon, 
Morosi Enrico, Huber Stefan, Müller Florian Vittur Rolf 
 
Zuschauer:     Turi Loretan und Cécile wurde heute viel zugemutet.. 
Strafen:          Je 1*2 Minuten. Teilweise etwas Ruppig, Stockschläge und „Pöbeleine“ 

Matchbericht zum zweiundzwanzigster Match in der Saison 2011-2012 
Geschätzte Leser 
Nach dem tollen Match vom vergangenen Montag glaubte ich eigentlich, dass es heute 
einen schnellen guten March geben würde. Das Know-how ist vorhanden, die Truppe kennt 
sich, los geht’s. Das Warmmachen und Einspielen war bereits ein Fiasko und die darauf-
folgende erst Halbzeit war so grotten-schlecht, dass ich keine weiteren Worte darüber 
vergeuden werde. Pausenstand 0:4 
In der Pause mussten wir kurz unsere Köpfe zusammen stecken, das konnte so nicht weiter 
gehen. Wir haben unsere Anweisungen von Roman erhalten und sind dann in uns gekehrt. 
Mit Erfolg. Unser Spiel war nur noch miserabel, mit Akzenten von Schlecht. Es reichte aber 
aus, um wieder ins Spiel zu kommen. Mit kleinen Erfolgen kämpften wir uns zurück. Tor für 
Tor kamen wir dem Ausgleich etwas näher. Unser Spiel überzeugte nur die Eagles, welche 
25 Minuten vor Schluss ein Timeout nahmen. Wir waren froh wieder im Spiel zu sein und 
eine nicht ganz so schlechte Figur zu hinterlassen, die Eagles aber wollten unbedingt ge-
winnen. Dem-entsprechend war das Spiel-Geschen der letzten Minuten auch geprägt, viel 
Druck, Einzelaktionen, aufopferndem Spielen und Befreiungsschläge und leider einige häs-
slichen Szenen. (Stockschläge inkl. anschliessendem Geschuppse, welches fast zu einer 
kleinen Rauferei geführt hatte.) Zum Glück haben beide Teams auch ihre ruhigere Charak-
teren. Das Spiel konnte fair und friedlich, mit einem Unentschieden! zu Ende gebracht 
werden. Resümee zweite Halbzeit: Gekämpft und darum mit einigen vorbehalten 
Rehabilitiert! ☺ 
Gruess , Rolf 



Hier noch einige Impressionen vom Sonntag-Match  

  
Die einten spürten den Frühling    andere waren noch nicht ganz Wach. 

 

 

Etwas gar alleine gelassener Gegner vor unserem Tor 

 

 
Danke Kipfer fürs „Bier“ !! 


